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hatte kürzlich eine Studienreiſe durch Europa gemacht. Vor derſelben ſei
auch ETL Unter dem Einfluſſe der landläufigen Vorurteile und der
weitverbreiteten unrichtigen Vorſtellungen geſtanden, als ob die katholiſche
Kirche den Toten gehöre, unfäſt9 einer Erneuerung und Wiederbelebung,
als ob die katholiſchen Nationen erbende Völker ſeien, im Gegenſatz zum
Proteſtantismus, der das Chriſtentum der Zukunft ſei Er habe nach Japan
ganz andere ũ

ꝗ

deen zurückgebracht. Der Katholizismus ihm Im Gegen⸗
teil als die machtvollſte und gewaltigſte religiöſe Organiſation erſchienen,
welche die enſ

ei kenne. Aus den „Kath Miſſionen“, 34  J., H.)
Profeſſor Anezaki hat wohl als Japaner unparteiiſch geurteilt. Gewiß der
Katholizismus iſt die machtvollſte und gewaltigſte Organiſation; ihre Macht
und Gewalt verdankt ſie den von Gott ſelbſt überkommenen Prinzipien:
teſe Prinzipien ind ahrheit, arum hat ihr Organismus Lebenskraft:
von Inferiorität In und urch die Prinzipien kann keine Rede ſein Nur
In einem un ind wir leider inferior: Iun der Regſamkeit. Wären unſere
Gegner ſo lau und ſo flau im Kampfe für ihre Prinzipien wie wir; oder
AGren wir ſo eifrig und feurig ätig für unſere Sache und unſere Vor⸗
ämpfer, wie ſie wäre dann Siegesgeſchrei? Ja, andelte EeS ſich nur

die literariſche Palme, den Sieg Iun der öffentlichen Meinung!
Aber nern eS geht um  V Heil von Menſchenſeelen, Aums ewige Heil
zähliger enſchen, die ſich durch den „magiſchen, verführeri Glanz
emner alſchen Aufklärung“ in die Irre führen und ins Unglück ſtürzen
laſſen „Und uns muß ſich da wohl vor allem jeder Lieſter mit Pichler
(in dem wunderſchönen, poetiſchen Schlußkapitel „Roſengarten“) agen
und uns iſt das wahre Licht der elt anvertraut, das Afterlicht
verſcheuchen. Und Wwir haben das wahre geiſtige Leben, den geiſtigen
Tod u bezwingen!“ öchten doch alle Katholiken und vorab alle Prieſter
auch mit ih ſagen, nachdem ſie die „Prinzipienkämpfe“ eleſen und
das wünſchen wir, en recht, recht viele ſein I gelobe miui meine!
Arbeitskraft aufs äußerſte auszunützen, um den mir zugewieſenen kleinen
&  eil der großen Aufgabe unſern Prinzipien um etleé der Menſchheit
um Sieg verhelfen bewältigen.“

a8 Buch verdient gewiß um der Sache en die weiteſte Ver
breitung! Noch me und leichter, lauben wir, ird dieſer Unſch In
Erfüllung gehen, der Verfaſſer un den ſpätern Auflagen jenen
Stellen, wo eu, lobenswerten, markanten Kürze huldigend, 3
dunkel wurde das Buch lieſt ſich ſtellenweiſe, möchten wir ſagen, wie Eein
Mathematikbuch: man muß ſtudieren enn EL da lieber auf Koſten
der ürze einen üſſigen Stil bevorzugte.

eoben. Smolik.
17) Grundzüge der ogiĩ und Nostik Im Geiſte des

eiligen Thomas von quin. Von Dir Sebaſtian Aber,
Profeſſor für Philoſophie königl. Lyzeum lu Freiſing. Paderborn

3.—1906 öningh. Ger 80⁰ III 168 2.50
Das Ziel dieſe Buches iſt, wie eingehender im Vorworte des Ver

aſſers angegeben wird, „die Grundzüge der Metaphyſik, un Zugrunde⸗
legung der Vorleſungen von Dir. M neid, herausgegeben von Dr. oſef
Sachs, einem vollſtändigen Lehrbuch der theoretiſchen Philoſophie 0
CETL AIn en

7⁴ Weil e8 IPm Geiſte des heiligen Thomas verfaßt iſt, ind auch
die ariſtoteliſchen und ſcholaſtiſchen Termini Uund Formeln, die un den Le T·

üchern der heutigen propädeutiſchen ogi ſchon ziemlich bei Seite geſcha
wurden, beibehalten Von der Ergänzung der Schlußlehre, wie wir eS aQus
führlicher im Syſtem der ogi von eberweg, von un U aben,
ird abgeſehen, doch hätten die für die empiriſchen Wiſſenſchaften heutzu⸗
tage ſo wichtigen ethoden von acon, Mill ebenſo die nalogie
und die Hypotheſe nicht o kurz und ſo wenig anſchaulich, wie EeS
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88 39 und geſchieht, abgefertigt werden en Das Lehrbuch etzt viel
leicht ohnedies bei allen das Studium der propädeutiſchen ogi voraus;
denn das Hauptgewicht desſelben ird auf die Noötik oder Kritik ge⸗
legt, wel ſowo für die ſpekulative Philoſophie, als auch Im beſonderen
für die eologie der wichtigſte Teil iſt; dieſe iſt mit großer arhei und
do un der notwendigen Kürze, wie EeS en Schulbuch erfordert, behandelt.
Es iſt erfreulich, daß den alten zweideutigen Ausdruck „Logica IIA/
terialis“ 78) Stellung wird, doch iſt hinwieder der dem
herkömmlichen Ausdruck „Erkenntnisquellen“ hinzugegebene und als gleich  —
bedeutend genommene Ausdruck „Erkenntniskräfte“ 109) mißverſtändlich,
da die pſychologiſche Unterſuchung der Seelenkräfte hier nicht uin Be
tracht kommt.

Linz Georg olb
18) Das Heilige Evangelium nach ohannes. Ueberſetzt

und Tklärt von Dr Fr. Gutjahr, f.⸗b. Konſiſtorialrat Uund Theologie⸗
Profeſſor in Graz Mit Bildern Graz 1905 Verlagshandlung
„Styria“. 8 137 2.—

Mit vorliegendem Bändchen chließt Univerſitäts-Profeſſor
ſeine volkstümliche Evangeliumausgabe. brausge ickt ird einne urze
Einleitung, die Ueberſetzung iſt einfach, echt Opulär, die Einteilung der
einzelnen Kapitel recht präzis und ſachgemäß. Die Ußnoten halten das
rechte Maß zwiſchen dem Zuviel und Zuwenig Beſondere Anerkennung
verdient auch der ne Druck und die Beigabe von 1  *. umeiſt klaſſiſchen
Bildern, Qarunter Petri Fiſ

chfang von QAn Up h, Erſcheinung Chriſti
bei Magdalena von Steinle, Erweckung des Lazarus von Overbe

Gutjahrs Ueberſetzung und Erklärung der Evangelien iſt ein
herrliches 0  u un des Wortes beſter Bedeutung.

Mautern. Dr oſe Höller 88
19) Auf TaborsE Ein Wegweiſer In den agen der geiſtigen

Einſamkeit von Dieſſel — 88 Regensburg 1905 Puſtet
588 M 4.ä— 4.80, geb 4.70 K 5.64

Der Verfaſſer bietet hier Betra  n und Konſiderationen für die
Zeit der Exerzitien. Der Sto iſt auf der Methode des eiligen Ignatius
aufgebaut, Iun elne klare und Sprache gekleidet Die eichlich ein
geſtreuten Erklärungen dienen dem Intereſſe und der Abwechflung und
machen ſo das Buchr für rediger Das dem Buche beigegebene
Bild will nicht recht efallen Ee die Himmelfahrt dar; die Zahl
der Apoſtel iſt aber

Hub an
20) Religiöſe Vorträge Ur die ſtudi

de Jugend. Friedrich Georg,

kgl Seminardirektor. Regensburg 1905 Puſtet 157 r
1.50 1.80, geb 2.— 2.40
Die den Zöglingen des Studienſeminares 3u Bamberg gehaltenen

Vorträge olleu denſelben ein Andenken fürs en ſein ne Diktion,
Ogiſche Durchführung und nebe zur Jugend iſt In jedem Vortrage ¹
nden Religionsleh
nach ihnen greifen

TLer 6 höheren Schulen werden und ankbar

Hub an  e
21) Die Katalomben und der roteſtantismus von Pro  2  2

feſor Marucchi, Aus dem Italieniſchen überſetzt von Joſ. Rud i ſch
S88 Regensburg 1905 Puſtet 105 eb. M. 12  D
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